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XIX. JAHRGANG. 


PROGRAMM. 
Trabfahren zu Baden 1898, 


SechsterTag. Donnersi 
L INTERNATION 


we den 95, A ugus! 
HCP, 2400 K 8000 


Doctor Sphtox . 8000M. Maggie B. 
Oneritilla 3000 » Allen Kenney . 
Brik 3000 » Grace Hayes 
Ronie B, ‚3000 » Katar McGregor 
Lo'a Montes a000 » — Nellie M. . 
Edith Rose » Typewriter 
Elata , Du » — Miss Bowerman 
"Tall Leon , 3000 » — Carroll R. 
Guten . DE Antelater 

3020 » Lord Coffrey 

20 » — Victor B. : 
JERNDORF, 2600 K. 980) 


M, Ha 
» — Enzmeny 
» Manfredo 
» — Printny II 
» — Borischofuky 
Putgwacherin (fr Bertha D. 
Miss Lucetta) 2800 » Siess C. 
Anax On — Am .. 
Pompas A 2800 » Dongo C. 
Adolpb W. 2800 a Kaplaohof 
Noblesse ^ 
Donaudorf BALO » 
He 2820 » Lincoln 
Ea vun. 5 2820 n 
Ill. MATADORES’FAREWELL. 6000 K. 
Antelater 2800 M, ` MeVera 
Dress Goods 9HO0 ` Derby 
Robbie P auda Bis 
Lee Simmons 9800 » Abnert 
George A. 2800 » Core... 
Bellwood 9800» — Athanio. . , 
Bosbdil ‚2800 » — Colonel Kuser 
Quarter Cousin 2800 » Que Allen 
nator A, 2800 » 
TV. HANDICAP F. DREI 2000 K 
Darling 9500M. je ` 
Fırst 
Cri-Cri 
Emma G 


M, 

3020 
8090 
8040 


3060 
8080 


M 


2000 
9900 
2920 
9940 
. 2940 


2800 
2400 
2800 
2800 
2800 
2800 
2525 
2850 
iu 


2600 M. 


2640 


Tro 
toline 
Bruder Martin . 
V. PR RSBURG. 2600 K 
Doctor Sphing 5000 M. Hornelia Wilken 
Nellie H 3000 » Reddy 
8000 a Lady Mary 
«8000 = Princetta 3050 
Gambonito 3000 » Miss Bowerman 
Cora Carlton 3000 » ^ Captolia Fisk 
Lola Monten * Boabdil, . 
Ruth T. » — Pastoral. 
April Fool » — Abnet 
orione SC » Vicor B. . 
Dress Goods D Golden Belle 
Anne . . 5 » Charming Chimes & 
Hallington #025 » ^ Ouorter Cousin 
VL BADENER HANDICAP. 4000 K. 
Callisti (fr Derü) 9800 M. dm x 
Paul H «2800» Darling Boy 
Pepi a. 28005 Tansy .... 
Teufelmadel (fr Trolley Girl . 
Traubeline) . ‚28% » Manchester 
Donaudorf =» Bel... 
Eszmeny » — Tummle dich 2960 
Blasel D Princesse Nefia ` 3000 
--. D 


Uhr, 


M 


M. 


GESEIS 


VIL SPORT-PREIS. 2200 K, 3000 M. 


Tummle dich Pattie G. 3000 M. 
Nadjy Rosie B . 8000 = 
Doctor . Miss Endy 3000 » 
Happy Bird » Tocsin Chimes . 3000 a 
Brik 3000» Elegy. ı.. - H 
Philena 3000 » Carroll R. ^ 
Roberia.. . 3000 » Marica . . » 
Deck Miller . . „8000 » Hortense : D 
Remsen. . . . 2000 » El Dorado Belle , 8050 » 
Rachel P. , 3000 » ^ Lorena NY > 
Virginia Bele . ` 8000 » Kalar McGregor DH 
Caspio » — Oralava a 
Edgardo » Lord Caffrey E 
Almer 8000 » — Golden Belle ` 
VIII, FIAKERFAHREN, 1400 K. 8000 3 

Raclif und Allagny 

Misko und Gogol > 
Nasewitz und Casar ` 
Signorn und Sylvan 5000 » 
Wettl ond Ros 93000 » 
Vindobona und Jenny 3000 » 
Unie Muc uud Posiruka 3000 » 
d tI BOO m 
Awos Molodoj und Ug 2000 m 
Gazella und Rorus 3000 n 
Po 3000 » 
Nawarin und Pons 3000 » 
Grafin und Bismarck 3000 » 
Ella D. und Mary 3000 » 
Uson III. und Beveneer 3000 » 


Csillag. 


Mit Ende der Rennsaison d. J. will ich 
Csillag weggeben. Der brave Hengst hat auf 
der Rennbahn mehr als genug geleistet. Sein 


Record — 1: 34 ist so gut, dass ich mit 
ihm nicht viel mehr machen kann. Ich hatte 
Kaufer dafür, aber Rennleute, die ihn weiter 
laufen lassen würden. Das will ich nicht. Mein 
Stall hat den Namen von ihm, da will ich ihn 
nicht unter anderen Farben mehr auf der Bahn 
sehen. Der Hengst ist heute starker und gesünder 
als je. Ich möchte ihn daher nur an einen Züchter 
aufen, der sich bindet. ihn nicht mehr auf 
gen. Fester Preis 9600 fl. 
meine Kam Wien, I 


ver 
die Bahn zu | 
Antrage 
Annahof. 


an ei, 
St 
Victor Silberer. 


Hotel KaiserinElisaheth 


KAS Zb? 
Centrum der inneren Stadt. 


Famillen-Hotel eraten Ranges. — Durch neuen Praoht- 
bau, Kárntherstrasse y, Dedeutend Vergrosserr. 
Hyüraulischer Personenanfzug (Lift), elektrische Beleuchtung. Deres 
und Conversationseimmer, Bäder, "Telephon naeh allen Richtungen 
(interurban) — VerzWelehe Wiener und französische Kiche, 
Streng Ürleinal-Weine vom £izenhesttz Steinberg in Vüslau. 


Ferdinand Heger, noir. 


„Budapest: Grand Hôtel Hungaria Budapest. 


in prachtvaller Lage an der Donau. 
Erstes Haus. — Bevorzugt von den p.i. Wiener Turfbesuchern. — Massige Preise. 
Director Burger, traker Frohner's Holel Imperial, Wien. 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER; 


Das Budapester Sommer-Meeting. — Der. 
Baden. — Fürst Pan) Esterházy +. 
— Rennen, — Traben, — Inserat, 


sse Preis von Baden- 
sendet, — Fopagtat, 


Zu verkaufen 


ein Reitpferd, Wallach, lichtbraun, 
16 Faust hoch, achtjährig. Anfragen werden 
erbeten an die Bergdirection Neufeld in 
Lajta-Ujfalu, Ungarn. 


Das Wett-Einmaleins. 


V ICTOR SILBERER. 


Höchst wichtiger Taschenbehelt 
fur alle Turfbesucher. 


Preis 20 kr, 


Verlag der »Allgemeinen Sport-Zeitung«, Wien 
I. St. Annshof 


VENEDIG IN WIEN 
ALT-WIEN. 


- 
Taglich Theater- und Variété - Vorstellungen. 


Sensationelles Programm. 

Campo 1t: C, W, Dreschen 
Campo IIT (Alt-Wien) 
Sünger, Nespolitaner 


. Serenaden- 
Militi 


intren 80 kr, Kinder 10 kr, Beginn der Concerte & Uhr, 


streu und Torfmull vorzüglichster Qualitat 
Tor m liefert prompt und billigst die Lalbaoher 

Tort-Industrla-Aotiengesellachaft, 
— Wien, I. Wipplingerstrasse Nr. 29, 


Prospeete ete. stehen über Wunsch gratis zur Verfugung. 
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WIEN, DONNERSTAG DEN 25. AUGUST 1898. 


DAS BUDAPESTER SOMMER-MEETING, 
IN. 

Nach dem St. Stephans-Preis-Tage musste es 
bergab gehen. Schon der darauffolgende Sonntag 
liess in sportlicher Hinsicht Manches zu wüuschen 
übrig, noch seblechter aber war es um den vor- 
gestrigen Tag bestellt. Bereits die Einleitung liess 
vermutben, dass man sich von den Ereignissen 
nicht viel versprechen dürfe. Blos zwei Pferde 
liefen namlich im Wasserthurm-Preis, WeazAerbound 
und 4/domás. Unter den vorwaltenden Gewichts- 
verhaltnissen musste ` WeafAerbound siegen. Sie 
schlug ihren einzigen Gegner zwar schwerer, als 
man erwartet hatte, aber doch ohne viel Mühe, 
Ware noch irgend em drittes Pferd im Rennen 
gewesen, um die Führerrolle zu übernehmen, dann 
hatte die ihre Maidenschaft ablegende Tochter der 
Weather gewiss weit leichteres Spiel mit Aldomds 
gehabt, 

Das Hürden-Handicap der Dreijahrigen fiel 
an einen Vertreter des seit dem Kottingbrunner 
Meeting ın so grosser Form befindlichen Stalles 
des "Trainers Stiles, an Pagat ultimo. Der Hengst 
des Gralen Moriz Esterházy hatte allerdings wenig 
zu schlagen. Zmving war ein Neuling, Eluska, Sironi 
und Aeblaus sind recht schlechte Pferde, Jurka 
aber war sehr nervös und sichtlich indisponirt, Sie 
wurde auch für den zweiten Platz nicht ausgeritten 
und uberliess denselben ohne Widerstand srront, 

Im Budapester Preis sollte Ziterf, der seine 
gute Classe schon wiederholt bewiesen hat, den 
Beweis liefern, ob er thatsachlich auch ein Steher 
sei. Nun, es ist ihm gelungen, diesen Beweis zu 
erbringen, denn der brave Hengst des Herrn 
Gedeon v. Rohonczy machte sich sein Rennen 
vom Fleck weg und siegte ohne Mühe. Es war 
allerdings kein sehr scharfes Tempo, in welchem 
der Budapester Preis gelaufen wurde, aber hinter 
Esterfi endeten lauter Steher, Aus dem spielenden 
Besiegen dieser mit unlengbarem Stehvermögen 
ausgestatteten Concurrenten lasst sich aber der 
kaum zu bestreitende Schluss ziehen, dass Zs/erf 
viel Ausdauer besitzt. Es wird ihm am Samstag 
im Prasidenten-Preis neuerlich Gelegenheit geboten 
werden, sein hohes Können zu erproben. Gelingt 
es ihm, in diesem Rennen Or-dur, den Zweiten 
ım St. Stephans-Preis, zu schlagen, dann hat Zs/erji 
sehr gute Aussichten, das St, Leger zu gewinnen, 
Auf dem zweiten Platze kam .Szolgabird ein, dem 
es in den letzten Galoppsprüngen gelang, das zweite 
Geld aus dem Feuer zu reissen. Er ist heute so 
gut wie in seinen besten Tagen. Auch Gaspilleur 
scheint wieder im Kommen zu sein, im Gegensatze 
zu Duna, welche bereits müde sein sollte, Wilful 
war mrgends; die Stute hatte unglaublich viel 
Glück, als sie den Ungarischen Stutenpreis gewann, 

Das Welter-Handicap brachte dem schnellen 
Turi-Tari wieder einmal einen Erfolg, der aller- 
dings nicht gerade viel Werth hat, Das beste 


Pferd im Feld war ohne Frage die nur knapp ge- 
schlagene Kisasszony, welche ihrem Bezwinger 
nicht weniger als 22 Pfund cedirte. Sie erlag aber 
weniger diesem gewaltigen Gewichtsunterschiede 
als der absolut hohen Last von 60 Kg. Der stark 
gewettete /urd!ur, welcher ın Kottingbrunn ganz 
gute Form gezeigt hatte, konnte nur Dritter 
werden. Es lastet heuer viel Unglück auf dem 
Stalle von Alfons Planner. Der ebenso fleissige als 
tüchtige Trainer verdient wahrlich grössere Er- 
folge, als ihm bisher hierzulande zutheil wurden. 

Das Verkaufsrennen konnte Páratlan nicht 
verlieren, da er nur SmAya zu schlagen hatte. 
Der einstige Derbycandidat wanderte übrigens um 
den billigen Preis von 2400 Kronen in den Stall 
des Captain André. 

Das Verkaufsrennen IL Classe sah einen 
heissen Favorit zu Fall kommen. Es war dies 
Killarney, welcher gegen Pacsirta unterlag. Von 
den bisher wieder gelaufenen Theilnehmern am 
Preis vom Helenenthal hat nur Ronny ein hohes 
Können bewiesen. Die Anderen, Scipro, Dominik 
und Killarney, sind weit schlechter, als man ge- 
glaubt hatte. Die vorgestrige Niederlage von 
Killarney wirft namlich auch ein sehr ungünstiges 
Licht auf Scipio, welcher ja ein paar Tage zuvor 
jm dem von Harriet gewonnenen Rennen Killarney 
nur mit einem Kopf für das zweite Geld zu 
schlagen vermocht hat. 

Auch der Neupester Preis wurde von einem 
Pferde aus dem Stalle des Trainers John Reeves 
gewonnen, namlich von Aonvinant. Der Sieg dieses 
Hengstes wurde ziemlich allgemein erwartet, denn 
Jjonvivant gehörte stets zur guten zweiten Classse. 
Arg enttauschte aber Sresgély, Ihr diesmaliges 
Laufen zeigt klar, dass Deaf & Dumb, welche im 
Czinkolaer Preis Sxesy nur schwer hatte be- 
zwingen können, um Pfunde schlechter ist, als sie 
im Frühjahre war. Ware der Neupester Preis vor 
dem Biennial-Zuchtrennen gelaufen worden, dann 
hatte das Publicum hier sicher nicht Deaf & Dumd 
zum Favorit gemacht, Sehr gut führte sich hier 
der Neuling Gyémánt ein, welcher dicht hinter 
Sresodly eintraf, Er durfte sein Winterquartier 


| kaum als Maiden beziehen, 


In Bezug auf die nachstehenden Tips sei be- 
merkt, dass für Samstag die Voraussagen nur 
theilweise gemacht werden können, da zur Stunde, 
als das Blatt in die Presse kommt, das Programm 
für den achten Budapester Sommer-Renntag nur 
unvollstandig vorliegt 

Tips für heute: 
Verkaufsrennen; Morny—Stall Zan 
Hürdenr. der Dreij: Zire—St, Gf. 
Handicap: Stall Dreher— Garibaldi 
Grosses Handicap der Zweil,: Brodler— Chryseis, 
Maiden-Verkaufsr der Zwei: Jauderdale— S&ello. 
Nursery.Handicap: Grimaldi— Magister, 
Welter-Handicap: /udica— Stall Dreher. 

Tips für Samstag: 

Prasidenten-Preis: Szo/gabtrd— Gaspilleur, 
"Trostrennen: Shannon—Jurdtus, 
Maidenrennen der Zwei]: Hang' dr an — Gyemanl, 


, Kinsky. 


DER GROSSE PREIS VON BADEN-BADEN, 


Zukunftsrennen und Preis von Iffezheim, das 
Vorspiel, sind vorbei, und über diese grossen 
Ereignisse ist nun das Baden-Badener Meeting 
bei seinem Höhepunkt angelangt, dem heutigen 
Tage, an dem das werthvollste seiner Rennen, der 
Grosse Preis von Baden-Baden, zur Entscheidung 
kommt. Wie im Vorjahre, so wird der Goldpokal 
des Grossherzogs von Baden auch heuer nicht von 
einem starken Felde bestritten werden. Frankreich 
entsendet diesmal keinem Vertreter seiner Zucht, 
wohl aber wird, wie im Vorjahre, ein Trager in- 
landischer Farben den Kampf mit den deutschen 
Pferden aufnehmen, und so entbehrt das classische 


edes 1898. 
Gewerbe-, land- und forstwirthso! 


"Urania, Jugendhalle, 


Soden Avastollungalon Für weiters 2 Ziehungen giltig. 
Haupttreffer 100.000 Kronen. 
Fur2 Lose à 50 kr. Frei-Eniree Für $ Les 50 kr. 


„Jubiläums-Ausstellun Ausstellung. 


Tee aus Anlass des Geng: 

jährigen Rerierungs-Jubiläums Sr. 
Majestät des Kaisers Frang 
Josef I. unter dom höchsten 
Zemmer vnd  Hobeit dos 
Herrn Erzherzogs 


Rotunde und Park 
Schluss d Di im k. k. Prater. 


Mee fahrts-Abtheilung. 


Rennen keineswegs des Interesses, umsomehr als 
die kleine Schaar der Theilnehmer eine auserlesene 
ist. Als voraussichtliche Starters gelten : 


— 

Gest, Graditz! 8j. F-H. Zabenichts v. 
Chamani—Haselnnss Ak Kg. . Ch, Ballantine 

Frh. E. v. Fürstenberg'a Jj. br. St, Mi- 


casia v, Nickel—Santaclla, B31} Kg.. T. Busby 
V. May's 4j. schwbr. H. Geranium v, 
Chamant—Verbena, 61 Kg. . E. Martin 


*J Miller's 4j. br. H. Zlamptondale v, 

Royal Hampton—Ennerdale, 62 Kg. , W, Warne 
Wendhof's Us ps D Slusohr v. Aspirant 

Sy, bi Kg. - “2... W. H, Jones 
E RER Mai- 

konig v. Mayboy—Cava (Ablt.), 55 Kg. W. Smith 


* Zweltelbafter Starter. 


Angesichts dieser Starterliste würde man bei 
der Wahl des wahrscheinlichen Siegers nicht ver- 
legen sein — ware nicht der Preis van Iffezheim 
gewesen. Nach dem Ausgang des Deutschen Derbys 
konnte namlich der künftige Gewinner des Rennens 
nur in Zadenichts oder Maikonig zu suchen sein, 
Aber derselbe Maikonig, der damals von seinem 
Bezwinger Habenichts nur sehr knapp geschlagen 
worden war, hat jetzt im Preis von Iflezheim eine 
schwere Niederlage durch ein Pferd erlitten, das 
im Deutschen Derby weit hinter den Zweien ein- 
kam, dmch Nicosia, und damit ist nun die Form, 
welche die drei Pferde in Hamburg-Horn seiner 
zeit beim Derby gezeigt, ganzlich auf den Kopf 
gestellt. 

Eines von den beiden Rennen scheint also 
nicht richtig gewesen zu sein, Es fragt sich jetzt 
mm, welches. Man geht wohl micht fehl, wenn 
man den Preis von Iffezheim dafür halt und an 
nimmt, Maikomg sei blos durch die feine Taktik 
des Reiters von Nicosia geschlagen worden, Die 
Berichte über das Rennen sagen ausdrücklich, dass 
der Letzteren Jockey, Jones, trotzdem er anfangs 
ja flott führte, dann das Tempo verlangsamte, die 
Stute an der Einlaufgecke zu pullen begann, Mar- 
kong hier vorliess und sie erst in der Geraden 
mit aller Kraft wieder vorwarf, wo sie dann noch- 
mals aufkam, d. h. den jedes Speeds baren Steher 
Matkonig wit ihrem grösseren Speed schlug, 
Andernfalls ware ihr das kaum gelungen, und so 
darf man ihren Sieg wohl mehr der Kunst ihres 
Reiters als ihrem Können allein zuschreiben. Man 
hat also allen Grund, die in Hamburg gezeigte 
Form als die richtige anzunehmen, und danach 
muss man Zabenichls und — bei entsprechender 
Taktik — auch wiederum Maikonig der Stute 
vorziehen, selbst wenn sie jetzt im Gewicht w 
günstiger daran ist, als d es smd, umsomehr 
als die beiden Hengste doch eine höhere Classe 
darstellen als Nicosia, Gegen sie spricht übrigens 
ein Umstand, namlich ihr Laufen im Grossen 
von Berlin, bekanntlich einem scharfen 
Rennen, in dem sie von dem einen der Sieger, 
Sparber's Bruder, der gewiss nicht über, eher 
unter Habenichts rangirt, volle 12 Pfund erhielt 
und noch um das gleiche Gewicht geschlagen 
wurde. Ebensowenig durfte sie also in Iffezheim 
durch 8 Pfund mit Zabenichts zusammenzubringen 
sein. Der Letztere aber sollte trotz der 5 Pfund, 
die er mehr zu tragen hat als Maikonig, diesem 
wieder überlegen sein, auch wenn der Halbblüter 
sich im Vollbesitze seines Konnens befindet und 
besser gesteuert wird, als dies offenbar am Freitag 
der Fall gewesen, Maikonig wurde in Hamburg 
zwar von Habentchts nur um einen Hals geschlagen, 
doch muss man seinen Sieg weit hoher bewerthen, 
als es ihm bei oberflachlicher Betrachtung der 
Umstande eigentlich entspricht. Es ist zu be- 
denken, dass der Graditzer damals erst dann in's 
Gefecht gebracht wurde, als sein Stallgefahrte 
Vollmond unterlag, dass er ganz von aussen um 
das Feld herumgehen musste u. s, w. Er würde 
wahrscheinlich, ware er der Erklarte gewesen, viel 
leichter gesiegt haben, ist somit auch heute Mar- 
konig vorzuziehen. Von den übrigen wahrschein- 
lichen Theilnehmern ist Hamp/ondale zweifelhalter 
Starter und überdies wohl nicht Classe genug für 
seine Gegner, Geranium hat heuer zu oft ent- 
tauscht, um überhaupt in Frage zu kommen, und 
Slusohr, der in seinem Stalle für besser gilt als 
Nicosia, hat bis jetzt in der Oeffentlichkeit immer 
das Gegentbeil davon gezeigt. Es ist also nicht 
anzunehmen, dass einer von ihnen 


Habenichts 


den Weg zum Siege verlegen konnte, wenn dieser 
ganz auf dem Posten ist. Der Graditzer hat wohl 
überhaupt nur Maikonig und erst in dritter Linie 
Nicosia zu fürchten, 
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FÜRST PAUL ESTERHAZY T. 


Auf seinem Schlosse Lottenhaus bei Güns ist 
am Monlag nach kaum dreitagig.m Krankenlager 
Fürst Paul Esterházy gestorben. Eine Lungen- 
entzüudung war es, die den Verblichenen, den man 
noch kurz vorher in blühender Gesundheit ge- 
sehen, so rasch dahinraffte, Mit dem jahen Tode 
des Fürsten erleidet der Rennsport und das Züchter- 
thum der Monarchie einen schweren Verlust. 

Wenn man die kleine Zahl der wirklichen 
Grand-Seignenrs unseres Turfs an den Fingern 
herzählt, so war einer der hervorragendsten, den 
man zu nennen hatte, Fürst Paul Esterhizy ge- 
wesen, dessen Rennfarben sich denn auch der 
grossten Popularitat auf unseren Bahnen erfreuten. 

Fürst Paul Esterházy, der dem Wiener Jockey- 
Club seit der Gründung dieser glänzenden Gesell- 
schaft im Jahre 1868 angehorte, und der auch 
bereits seit 1875 fast ununterbrochen Mitglied des 
Directoriums war, verstand es, sich die Sympathien 
Aller zu erwerben, uud war deshalb auch eine 
Personlichkeit von bedeutendem Einflusse und 
grosster Autoritat. So manche wich- 
tige Einrichtung ım Club wie auf der 
Rennbahn war seiner Initiative zu 
verdanken, 


Rennen in Wien gegen Pferde wie Üamöusier, 
Aitila, Cambrian und Lehetetlen. Der Ritt, welchen 
Busby damals auf Ridotto absolvirte, gehört zu den 
glanzendsten des popularen Jockeys. Wenige Tage 
vorher hatte Aidoto in Pest in einem Hürden- 
1ennen, mit Philipps im Satlel, unter 80 Kg, gegen 
Bisza-ream unter 60 Kg, Syarif unter 66", Kg. 
u. A. den Sieg davongetragen. 

Auch auf deutschen Bahnen waren die Farben 
des Fürsten Paul Esterházy wohlbekamt, wenn 
auch schon viele Jahre verflossen sind, 
derselbe einen Vertreter seines Stalles 
Grenzen geschickt hat. Draussen im Reiche gewann 
der Fürst z. B im Jahre 1877 mit Chère Amie von 
Lyddington—Fair Star den classischen Preis der 
Diana, die deutschen Oaks, gegen sieben Rivalen, 
Auch Palestina siegte 1880 in den Farben des 
Fürsten Paul im Sierstorpf-Memorial in Berlin. 

Nach einer Reihe von Misserfolgen entschloss 
sich Fürst Paul Esterházy im Jahre 1888, seinen 
Rennstall aufzulosen und das Material desselben 
zur Auction zu stellen. In den letzten Jahren er- 
wachte aber in dem Fürsten wieder die alte Liebe 


Die Liebe zum Sport — das 
kann man wohl mit Recht behaupten 
war dem Fürsten angeboren; 
denn schon seine Vorfahren waren 
Freunde des Turfs, und insbesondere 
der Grossvater des Fürsten war ein 
enragirter Sportsman, Fürst Paul 
Esterházy besass eine besondere 
Vorliebe für den Hindernisssport 
und hatte deshalb auch zumeist 
Hürdenpferde und Steepler in Arbeit; 
nichtsdestoweniger fielen auch viele 
bedeutende und selbst c he 
Preise auf facher Bahn an Trager 
seiner Farben, Es ist leider nicht 
moglich, die Höhe der Gewinnste, 
welche Fürst Paul Esterházy wahrend 
seiner Jangjabrigen Thatigkeit als 
Reonmann erzielt hat, genau zu 
bestimmen, nachdem der Fürst wi 
derholt auch als Theilhaber an einer 
Compagnie, unter lremdem Namen 
oder unter emem Pseudonym Pferde 
laufen liess, So gehorte der Fürst 
seinerzeit zi aft »Captain 
Bluee, welche eine ganze Reihe 
vorzüglicher Vertreter des Vollblutes 
im Stalle hatte, wie Advocat, Triumph, 
den St, Leger-Sieger Falsacappa und 
den Union-Sieger Schwindler (spater 
Kalandor); ferner starteten die Pferde 
des Fürsten 1884 unter dem Namen 
des Captain Franklin und 1886 unter 
jenem des Grafen Georg Stockan, 

Ihre glanzendste Saison hatte 
die rosenxothe Jacke im Jahre 1889. 
Damals war der Fürst Esterházy 
nur um den »kürzesten aller Kóple« 


für den ersten Platz in der Liste 
der gewinnreichen Pferdebesitzer 
geschlagen, An der Spitze findet 
man namlich den Namen des Grafen 
Henckel, dem Zürtar das Derby 
und andere grosse Preise gewann, 
wit einer Summe von 37.401 A, und nur elf 
Gulden weniger, 37.390 fl, brachten de Trager 
der Paul Esterházy'schen Farben heim] Den Lowen- 
antheil an dieser Summe hatte der Meilen-Konig 
Parsifal, vielleicht das beste Pferd, welches der 
Fürst je im Stalle gehabt. Der von Cambuscan— 
Mrs, Day gezogene Hengst startete in jener Saison 
elfmal, siegte neunmal und wurde zweimal Zweiter 
Er war über seine Distanz schwer zu schlagen ; so 
trug er z.B. ım Donau-Handicap über 1600 Meter 
das Hochstgewicht (65 Kg. gegen 49, B7], 
50!|, Kg. seiner Gegner) als Sieger nach Hause 
Im Jahre 1883 brachte auch Fürst Paul Esterházy's 
Theodolith die colossale Ueberraschung durch seinen 
Sieg unter Woodhouse in der Grossen Wiener 
Steeple-chase in einem Felde von acht Combattanten. 
Zweiter war damals ein Stallgenosse Theodolith's, 
Spbertt, und ein drittes Pferd des Fürsten, Rrdolte, 
mit dem derselbe »erklute hatte, gewinnen zu 
wollen, kam in dem Rennen zu Fall. Ridotto, der 
in England classische Handicaps gewonnen hat, 
war ebenso erfolgreich auf der flachen Bahn wie 
über Hürden und schwere Hindernisse, So gewann 
er im Inlande, ebenfalls 1883, das Buccaneer- 


FURST PAUL ESTERHAZY 


zum activen Betriebe des Repnsports, und er legte 
sich im Vereine mit dem Fürsten Fr, Auersperg 
neuerlich einen Rennstall an. Dem »Fürsten-Stalle 
gehorte bekanntlich eine ganze Reihe vorzüglicher 
Hindernisspferde an, und so dominirte er eine 
Zeitlang fast unumschrankt auf unseren Hinderniss- 
bahnen. In der jüngsten Zeit vertralen Zurul, 
Barat, Rajna, Bob, Alexander, Voltigeur, Sehr 
maglich, Tricky, Gabor, Sylvester und andere Pferde 
erfolgreich den Stall, der in Meister Earl einen 
fürsorglichen Trainer und in George Williamson 
einen ausgezeichneten Jockey besass. 

Fürst Paul Anton Nicolaus Esterházy von 
Galantha, gefürsteter Graf zu Edelstatten, Graf 
von Forchenstein, Erbobergespan des Oedenburger 
Comitates, war im Jahre 1843 als erster Sohn des 
Fürsten Nicolaus Esterhäzy und der Lady Sarah 
Villiers geboren, Der Fürst, der Commandeur des 
Leopoldsordens, wirklicher Geheimer Rath und 
Ritter des goldenen Vliesses war, war zweimal 
vermahlt: das erste Mal mit Marie Grafin von 
Trauttmansdorff und nach dem Tode derselben mit 
Prinzessin Eugenie von Croy-Dülmen. Mit Letzterer 
war er durch zehn Jahre verheiratet. Ste ging ihm 


vor neun Jahren im Tode voran. Durch seine zweite 
Gemahlin war er mit dem Erzherzog Friedrich 
verschwagert; Fürstin Fugenie war namlich die 
altere. Schwester der Erzherzogin Isabella Zwei 
Sohne trauern an dem Grabe des Fürsten, dessen 
Andenken als eines der hervorragendsten und vor- 
nebmsten der Ihrigen die Turfwelt der Monarchie 
stets in Ehren halten wird, 


EINGESENDET. 
Wien, 98. August 1898 
Geehrter Herr. Redacteur! 


Zur Hebung des Herreuspoils in der Armee werden 
von vielen Seiten Anstrengungen gemacht, welche aber 
bisher das gewünschte Resullat durchaus nicht erzielteo 
Die kleinen Rennplatze, welche besonders diesem Zweck 
entsprachen, sind noch immer nur für die besseren Pferde, 
da für das mittlere Material die Kosten zu hoch sind, so 
dass eben durch diese Kosten sehr viele Officiere, denen 
die genügenden Mittel fehlen, um auch einmal (oder gar 
oflers) ganz erfolglos die Reise zu wagen, abgeschreckt 
werden, Ueberdies ist es nicht jedem jungen Officier an- 

genehm, gleich auf öffentlichen Plalzen 
anzufangen, wo er eventuelle Blamage 
und die scharfe Kritik fürchtet. Zum 
Lernen aber ist das eine Rennen, welches 
jedes Regiment im Laufe eines Jahres 
veranstultet, doch zu wenig. 

Nun hat aber jedes Cavallerieregiment 
einen grösseren oder kleineren Fonds, 


Regimenisteonen zu 
Würde nun jedes Regiment alljährlich 


bestreiten 


im Anschlusse an das eigene Rennen 
eine Concurrenz im Werthe von ca 500 fi, 
(bei dem der Vierte wenigstens den Einsatz 
rettet) ati(ten, welches für alle übrigen Ca- 
vallerieregimenter offen ist, so wurde es 
dadurch jedem Cavallerleoíficier ohne be» 
sondere Kosten moglich sela, zum miude- 
sten die in der Nahe seines Garnlsons- 
ortos ausgeschriebenen Rennen zu ber 
streiten; Jeder, der im Besitze einen 
besseren Pferdes sich befindet, würde 
schon pour Yhouneur du régiment ge- 
awungen sein, zu nennen «we vn sw 
kurz, es wurde »n einem gewissen Um- 
kreise ein Jebhafleres Interesse ao der 
Suche entstehen, und Mancher würde see 
welter hinaus un solchen Rennen theil. 
nehmen, und der Erfolg würde ihn bald 
auch auf die Öffentliche Babn bringen 

Wa ein öffentlicher Rennplatz in 
der Nahe besteht (Rymandw etc), konnte 
bei dem vorauzusetzenden Entgegen- 
kommen des betreffenden Vereinen ein 
solches Rennen an dag beslehende Meeting. 
angehängt werden und dadurch den Re- 
gimentern die Kosten des Baues einer 
Bahn, wie dies bisher üblich, erspart 
DS 

Da man bei den nächnigelegenen 
4—5 Regimentern für ein solches Rennen 
gewiss auf 18—20 Nennungen rechnen 
konnte, so ergube sich — eine Nennung 
zu 10—15 A, gerechnet — schon mehr 
als der halbe Werth, und die andere 
Halfte ware aus dem bestehenden Renn- 
fonds, respective durch Subscription au 
decken, 
A Selbstredend müssten die Proposi- 
tionen derart sein, dass hervorragende 
Pferde gar nicht oder doch nur unter sa 
hohem Gewichte theilnehmen dürfen, daas. 
solche N 


Ich bin überzeugt, dass durch diese 
oder eine ahnliche Einrichtung, welcher 
aber die vollste Unterstützung aller maass- 


gebenden Factoren gesicherl werden 
müsste, der Herrensport in wenigen Jahren 
eine bedeutende Hebung erführe, da jeder junge Cavallerie- 
alficier den Besitz eines guten Pferdes anstreben und 
lieber sein Geld hiefür ala für die bekannten dre W an- 
legen würde, 
Olerlieutenant A w B. 


FONOGRAF. 


HEUTE: Trabfahren in Baden, 3 A Uhr, 

BATOR sol nach Koln gehen, um dort sein En- 
gogement im Preis von Fuhlingen zu erfullen, 

GAGERL erhalt jelzt eine besondere Vorbereitung 
dur den Jubilaums-Preis in Wien. Nachher soll er 
noch am St, Leger in Budapest theilnehmen. 

HABENICHTS absolvits am Sonntag Früh in 
Iferheim emen Grossen Galopp über 1600 Meter in Be- 
gleilung von Argwohn. Der Hengst ist vollstandıg auf 
dem Posten. 

TRAINER HUXTABLE ist bereits ausser Gefahr. 
Er konnte schon in den letzten Tagen zeitweilig das Bett 
verlassen und wird erfreulicherweise bald wieder ganz 
hergestellt sein. 

FÜR DORIA erklarie Herr Andor von Péchy 
Reugeld in allen Engagemenis in Oestetreich-Ungaro. 
Der Hengst ist bekanntlich im Stephans-Preis schwer 
niedergebrocben. 


nur 


3008; 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[25. AUGUST 1898, 


DAS YARDLEY-GESTÜT, eine der bedcutendslen 
Zuchistattem Englands, wird aufgelöst, Wegen Krankheit 
seines Besitzers, des Mr. R. Graham, gelangt es im Sep- 
tember zur Versteigerung. 

HERR ARISTIDES BALTAZZI, der als Gast 
seines Schwagers, des Grafen Mori Esterbázy, in Nord- 
kireben weilte, begab sich am Sonntag nach Baden-Baden, 
um dort dem heutigen Grossen Preis beizuwohnen 

FURST E. VON FÜRSTENBERG bat sich ent- 
schlossen, die ursprünglich von ihm geplante Auflösung 
seines deutschen Rennstalles rückgangıg zu machen, Seine 


Pferde werden aber künfüghin von Vivian, nicht wie 
bisher von Whiteley, trainirt werden, 
14 UNTERSCHRIFTEN erbielt das Sommer- 


"Versuchsrennen für Zwei- und Dreijahrige, das om Sonn- 
tag n Pest gelaufen wird, Von hervorragenden Zwei- 
jabrigen wurden Cid, Ronny, Illusion, Bradler, Scessdiy 
und Deaf 9» Dumb genannt, von Dreijahrigen Adr pdt 
und Doge 

NICOSIA wird im heutigen Grossen Preis von 
Baden von Busby geritten werden, der etwas Debergewicht 
in den Sattel wird nehmen müssen, Auf dem Stallgelahrten 
der Stute, Slusohr, wird H. W. Jones im Sattel sein. 
Beide Pierde werden ubrigens vollkommen unabhangig 
vn mienie Lara 

45 PFERDE wurden fur das Grosse Wiener Hand. 
icap (17.000 Kronen, 1600 Meter) am 4. Sepiember ge- 
nannt, darunter eine ganze Anzabl von guter Classe, so 
Makó, Kelet, Inaska, Mirko, L'Astro, Tip-Top, Busserl, 
Debutante, Lulu, Or-dur, Brigand, Rabenvaier, Gonoss, 
Hebe und Crampon.) 

ZWEI ZWEIKAMPFE gab es vorgeslern in 
Budapest: im Wasserthurm-Preis zwischen Weatherbound 
und Aldomäs, im Verkaufsrennen zwischen Páratlan und 
Ss Der Wasserlburm-Preis war ubrigens auch Im 
Vorjabre nur von zwel Pferden bestritten worden, von den 
beiden Stallgenossen Rose of Kildare und Rache. 

UNDOLF, derzeit vielleicht das beste Hurdenpferd 
Deutschlands, gewann am Sonutag in Baden-Baden das 
Ale Schloss-Hürdenrenneo (3000 Mark, 8900 Meler) 
leicht gegen Hesperian, Pfadfinder und sieben Andere, 
An dem Rennen nahm auch der bei ons wiederholt ge» 
laufene Ayala theil, batte aber mit dem Ende nichts 
LS 


DIE DREIJAHRIGEN haben in dem im Jahre 
1881 gegtundeten Budapester Preis bisher viel Glück ge- 
habt, Es siegten namlich in diesem Kennen zehn Drer- 
jahrlge, sechs Vierjahrige und ein Fünfjahriger, Auf dem 
diesjahrigen Sieger Seier? sass der junge Huzlable; sen 
Vater bat den Budapester Preis 1889 und 1890 auf Air 
und auf Aspirant gewonnen. 

M. DAWSON'S ABLEBEN bringt in Erinnerung, 
dass wir emen Schuler dieses verstorbenen englischen 
Altmeisters im Lande haben. J. Butters Ist aus der Schule 
von Dawson hervorgegangen, Der Schönfelder Trainer 
hepte ateta eine grosse Verehrung für selnen einstigen 
Lehrherro und versaumte niemals, wenn er nach Euglund 
reiste, M, Dawson zu besuchen. 

ESTERFI, der Gewinner des Budapester Preises, 
wird am Prasidenten-Preis am Samstag in Budapest nicht 
iheilnehmen. Dagegen sollen SroZgabiró und Gaspilleur, 
der Zweite und der Dritte hinter Ærtefi, unler Adams 
und unter Hyams im Prasidenten-Preis laufen; ihre Gegner 
werden voraussichtlich Zandesos-úr (Cleminsan), Pa/natohi 
(S Belford) Ganoss (Poole) und Primula (Ibbet) wein. 

LT. GRAF PAUL ORSSICH, dessen Färben in 
der Grossen Internationalen Armee-Steeple-chass in Baden 
ursprünglich Zg/amour zum Start tragen sollte, steuerte 
am Sonntag im Damenpreis zu Iffezheim, einem Herren- 
reiten über 2000 Meter, Hauplmann von Blottuils! Zore- 
ley IL. Der junge Officier war aber nicht im Stande, einen 
Erfolg zu erringen, Loreley ZZ, endete vielmehr unplacirt. 


ARULO wurde aus dem Könıgin-Preis gestrichen. 
Ueber den Derbysieger waren in den leizten Tagen un 
günstige Gerüchte verbreilet, welche nun durch diese 
Reugelderklarung ihre Bestaligung erfahren. Hoffentlich 
gelingt es Meister John Reeves, Aruld bald wieder } ampf- 
fabig zu machen. Der Hengst hat noch zwei grosse En- 
gagements; im Jubilaums-Preis in Wien und im St, Leger 
in Budapest. 

MALMAISON, die Zweijabrige des Grafen Tassilo 
Festetics, die ihren Stallgenossen Hortobágy nach Baden- 
Baden begleitete, besitzt heute eiu Engagement in den 
dortigen Hamilton Stakes (900 M., 5000 Mk.). Die Stute 
dürfte dasselbe wohl erfüllen, obwohl ihre Aussichten auf 
einen Erfolg nicht besonders günstige sind, da se in Nibu, 
Flosshilde, Adler, Stuart und Jalouse auf eme Reihe 
guter Pferde stosst. 

IN DEAUVILLE wurde am Sonntag der Grand 
Prix de Deauville (40.000 Francs, 2500 Meter) gelaufen. Der 
Le Sancy-Sohn Samaritain gewann mit einer halben 
Lange vor Infant und Libaros, Der Sieger besitzt ein 
Engagement im sonntagigen Prinz Hermann zu Sachsen- 
Weimar-Rennen zu Baden, on dem er in Anbetracht 
seines guten Laufens moglicherweise (heilnehmen 
Er hat darin 59%, Kg. zu tragen, 

TIP-TOP hat dos Hochstgewicht, 65 Kg, im 
Grossen Freadenauer Handicap erhalten, dem am 4. Stp- 
tember zum Austrag gelangenden Zwei Meilen-R ennen 
Die Nächsten in der Reihe sind sein Siallgenosse Gage 
(61 Kg) und Zrterk (80 Kg) Palnatoki (80 Kg), 


Ssolgabirá (60 Kg.), Rose of Kildare (59 Kg), Per pedes 
159 Kg) Sela (59 Kg), Kett (57 Kg) us. T. Mit 
lem Mindestgewicht, 39 Kg, wurde Deseo bedacht. 

DAS FURSIENBERG-MEMORIAL {Ehrenpreis 
und 90.000 Mk., 2000 M.) wurde am Dienstag in Iffezheim 
entschieden. Pollmond nahm an dem Rennen nicht theil, 
dafür aber seme Stallgelahrlin Kirsche, die einen knappen, 
mur mil einer Halslange errungenen Sieg über Monsieur 
Mars feierte, Anderthalb Langen zurück war Zocbvopet 
Dritter vor Magister. Jeu de barre liel ebenfalls, konnte 
sich, wie vorauszusehen, aber keinen Augenblick long iu 
dem Rennen bemerkbar machen, 

GOMBA alartet am Samstag in den Badener Prince 
of Wales Stakes (30000 Mk., 1300 M). Dem Hengste, 
der DI Kg, zu tragen bat, und von Smith gesteuert 
werden wird, sollen Diabolo 4j, 65 Kg. (), Monaco 4j, 
Bän, Kg. (Chaloner), Galdregen bj., BU Kg. (}, Kirsche 
Aj, 60 Kg. (Ballantıne), Schneehättan 8j, 53, Kg. 
(Busby), Regenbogen 4j., DI, Kg. (Warne), und Seraphine 
3j, 60%, Kg. Ü), entgegenireten. Vollmond 3j, 60 Kg 
(E. Martio) und Brangane 8j, 43'/ Kg. Q), gelten als 
zweifelbafie Starters. 

HANDY ANDY hat mit seinem Siege im Alten 
Badener Japdrennen diese Steeple-chase nun zum zweiten 
Male gewonnen, da er bereils im Vorjahre in ihr erfolg- 
reich war Der diesjabrige Zweite, Bavariar, konnte eben- 
falls schon einmal das Rennen gewinnen, namlich vor 
zwei Jahren. Interessant ist, dass Hondy Andy aus Eng- 
land mach Deutschland ursprunglich gar nicht als Reno- 
pfeıd, sondern als gewöhnlicher Reitpferd 3mportirt wurde, 
und man erst bei einem zulallig gemachten Versuch sein 
grosses Steeplertalent entdeckte. 

DIE HAUPTNUMMER des sonulagigen Ifer- 
heimer Programmes, das Giosse internationale Aimee- 
Jagdrennen (Ehrenpreis und 10,000 Mark, 6000 Meter), 
wurde ausser von einem schwedischen Öfficier, dem auch 
bei uns wohlbekannten Grafen Clarence Rosen, nur noch 
von sieben deulschen Officieren bestrilten. Den Sieg er- 
rang Lieutenant Graf W. Königsmarck aul Muscipuln, 
dem Gewinner der Carlshorsler Armee, der leicht mit 
einer Lange gegen Najade II, gewann, welcher Gral 
Rosen's Basement als schlechte Dritte folgte. 

DREI GRÖSSERE RENNEN werden ausser dem 
Grossen Preis von Baden in Ifezhem heute gelaufen: 
dan Kosmopolitische Handicap (6000 Mk., 1600 M.), dns 
Sandwerer-Kennen (6000 Mk, 1400 M.) und die Saida- 
Steepleschase (10.000 Mi, 4000 Mj, Fur das leizere 
grosse Hindernisstenuen wurde ausser Smob, dem Ge- 
winner den Preises von Voslau, noch eine ganze Reihe 
guler Pferde wie Kadett, Leibgardist, Undolf, Rhein- 
mein, Kumpan, Markolf, und Hardy genannt, welcher 
das geringe Gewicht von DÉI, Kg. zu tragen hat, 


DAS ZUKUNFTSRENNEN, das am Dienstag in 
Baden-Baden gelaufen wurde, eudete, wie auch von uns 
ls wahrscheinlich bezeichnet, mit einem uberlegenen Siege 
des Ginditzera Gastfreund. Ia dem Hengste, einem Sohne 
der berühmten Geheimniss und somit Halbbruder zu Ge- 
Aeimrath, scheint eiu sehr gules Pferd zu stecken. Er 
mepte im Handgalopp gegen den wiederholt hervorragend 
gelanfenen Garicano und die hochausprobirte Maria, Die 
heiden Vertreter inlandischer Sinlle vermochten sich in 
dieser Gesellschaft nicht bemerkbar zu machen. Æortobdgy 
brachte es auf einen massigen vierlen Platz, und Ormesson 
endete unplacirt, Ausser den Genannien nahm noch Raden- 
korst on dem Rennen theil. 
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TELEGRAPHISCHE RENNBERICHTE, 


Die „Allgemeine Sport-Zeitung“ hat für die diesjährige Rena” 
anion wieder einen telegraphischen Dienst eingerichtet, um üb arall 
bin, wo es gewünscht wird, die Resultate der Rennen in 
Wien, Pest eto, schnellstens mitzutheile: 

Es werden auf Wunsch entweder nur die Resultate efn- 
kelner Rennen oder anch die vollständigen Ergebnisse des 
ganzen Reuntages in Wien, Budapest, Pressburg, 
Krakau ete, und zwar bel einem einzeinra Rennen alaogleich 
nach Beendigung desselben, bei einem vollständigen Bericht über 
den gansen Renntag gleich nach Schluss des letien Rennens, 
durch unsere Berichterstatter an die aufgegebonen Ad ronne? 
telegraphirt, 

Fiir diese telegraphisehen Rennberichte sind die entfallenden 
Preise im Vorhinein an die Administration der ,Allgemeinen 
Sport-Zeitung“ — am besten mittelst Postanweisung — einzusenden, 

Die Preise für diese telegraphischen Reunberiobte sind 
folgende: 


Für jeden Ort in Oesterroich-Ungarn: 
Dao Resultat eines einzelnen Rennens (enthaltend x. B.: 
„Tokio sehn Längen, Csapldros, Levente, zehn Hefe) „1 9.3. W. 
Die Resultate einer ganzen Renntages u... Bon 
Nach Deutschland kosten diese telegraphischen Bericòte 
dreimal so viel in Mark, ala oben für Oesterreich-Ungarn Gulden 
festgesetzt Das Resultat eines einzelnen Rennens kostet für 
Deutschland sonach 3 Mk,, ein ga - 
Alle auf diese telegraphische Berichterstattung bezugbabenden 
Aufträge bitten wir im Interesse einer prompten Expe- 
dition steta rechtzeitig an uns gelangen eu lassen. 
die Wiener Rennen finden solche Aufträge noch Be- 
rücksichtigung, wenn sie uns am Renntage selbst We lüngstene 
Mittags 19 Uhr zukommen. Bezüglich der Rennen auf anderen 
Plätzen werden die Beatellungen um zwei Tage vorher erbeten, 


Die Redaction der „Allgemeinen Sport-Zeitung*. 


ALOIS HAUER, WIEN 


VI. Mollardgasse Nr. 18. 


Gromstea und beatassortirtes Lager von: 
Stalleimern, Butteln, Haferreulern, Striegeln, Cartatschen, Wagenbürsten, Pferdekugeln, Stallschuhen, Schwingen, 
Heukörben, Stren- und Heugabrln, Rechen, Schaufeln, Laternen, Giesskannen, Wagenhebern, Stall-, Reis- und 
Piasavabesen, Schiehtruhen, Fussmatiem, Doppel- und Sprossenleitern, Stiegensesseln, allen Gattungen Stielen, 
Stangen, Mausfallen, sowie allen übrigen Stallrequisiten etc. et. — Telephan 3403 (interurban). 


RENNEN. 


PROGRAMME. 


Budapest, Sommer-Meeting 1898, 
Siebenter Tag. Donnerstag den 25. August, 3 Uhr. 
I VERKAUFSRENNEN. 2000 K. 1600 M. 


Veloce 8j .50 K 
Virgonez 3j. TESCO 
Jmatus 8j Dër, 
Morny bj. NOUS 
Mihaszna 3j 6l 
Villányos 3j SCC 
Kezdet 6j. j, 58 
IL HURDENR. 2300 K. 8j. 9400 M. 
Lelenez < -8a Kg Tales . ..65 Kg. 
Reblaus 66 H Wienerwald . .70 D 
Bormüresük. , . 66 5 Som zu... 4 
Lord of Kildare, 9 = Abgar. ., 08 = 
Zire . . .GBi, »  Kilenczes Gë, 
IIL HANDICAP. 3400 K. 1600 M. 

Eccles Cross dj . 62 Kg. Candide 3j.. . Bi, Kg 
Neni A. . Di  * Katinka di, . 56 — « 
Erbprinz 9j. . . 59 » Dogma 4j . 03 " 
"Wagner 3j. . . 5B æ Garibaldi 4j SG 
Franezıa Mulató =» And ... 0.4, à 

Bj ae OD » Bora dj . ...,40 " 
Gehst 4j. . D6! » 


IV. GR. HCP, D, ZWEIJ. 8800 K. 1100 M. 
Brodler . . .00 Kg Chriseis . . . . ölt), Kg. 
Dominik . . . . 5T » Eise. . Siig € 
Wedding eve. .57 » Diomed , .. .51 » 
"fer -06  » FidFad....80 ^» 
Canterbury . . 56 — » Cassiopeia 49, s 
The Winnings 56 » Bew .....48 a 
Illusion. DEN, » Remete ....48 » 
I AR OPENS 

- Dän, » ` Reures ET XD 
Tudom.. . . ët, »  Pimaz ....49], > 
Mon plaisir. . .58 — » 


WV. MAIDEN - VERKAUFSR. DER ZWEIJ. 
2000 K. 110U M. 


Oculi `... ,49 Kg,  Pilyipolkó ‚bl Kg 
Alagreegue. BI » Aids... — fr m 
Artatlan Di, + Jatek .......49 ^ 
Rangos Ad: — Arkanpyallı . Baig » 
Freedom ^ 20. 5- 8 a 
Florie . . ‚4, 8 Tama EBD» 
Alfald . .49 = — Grimaldi 56 > 
Lauderdale . , . 66 è Ferbli..... DL e 
York e. Seil D Sz .... 49 o 
VI. NURSERY-HCP. 2400 K. 2j. 1000 M. 
Isolde . . . . .D9, Kg. Lauderdale . . .59'/, Kg. 
fw». . DÉI » ^ Remele 52 >» 
Tudom DT, * — Magister $2. » 
Imperleuge DB » Tambir Bl,» 
Incounue „5B — » Contras BL "e 
Gyorgyike . . .00 Béise GC . 
egen. . 5 — Grieeldi . . . 4T, » 
Berenice . , ı Dé — » — Mesibe való ED 
Cassiopeia . . . 09 *» — Lexl. (4 224. > 
Szokns , DÄ H 
VII, WELTER-HCP, 2300 K. 1000 M. 

Malteser 8j, Contra 4, 88 Ka 
Fee fj. Dogma 4j. . | „DB, >» 
Ladrone H, . Garibaldi 4j, , . 554, v 
Vert-Vert 8j. . Perle rose H. „53, > 
Judica Bj. . Etuska 3j. . 90 = 
Nar Neune 3 Palola Bj. . 49 on 
Gehst vira 4j Bór A... e 
Honfi B... . . 


Achler Tag. Samstag den 27. August, 3 Uhr. 
IL HURDEN-HCF. 2300 K. 3j. 2400 M. 


Ex of Táltos Eé) 
Reblans llis Abgas 
Pagat ultimo Deseo Etuska 
Zirc Vilianyos Kilenczes 
Cereal Enying Thetis 
Alàr Fular Jutka, 


HL PRASIDENTEN-PR. Ehrpr, und 8000 K. 
2600 M. 


Jason D Kg. Bäi ., .. Gl Kg, 
Tanacsos-ur BI » ^ Ordu.....00j ^ 
` -— 55 H Gaspilleur . DB. » 
Suolgabiró . — 59 — » Primula |... D0 e 
Westherhound ` 50 » L'Astro . .59 D 
Palustoki . , 59 e Dua .....00 » 
Gonosz. ,. BB  » Zászlós. Bin, a 
Ester m 

IV. TROSTRENNEN. 2300 K. 1800 M. 
Shannon . . . 48!, Kg. Tallos.,... 48], Kp 
Fondor . .. DA  »  Jumtu, .. di è 

V. WELTER-HCP. 9800 K. 1000 M. 
Dogma 4j. Seitiya 4j Senorita Jj 
Gehst vira 4j. Malteser 8j Gyurjad 4j 
Judica 8j. Fée 3j Turi-Tari 8j. 
Doge 3j Böra d Longchamps 
Héritiere 3j. Etuska 3j. Perle rose 3j, 
Contra 4j. Orche 3j Palota Bj, 
Mia Teresina 3j. Vert-Vert 3j. Rege dj. 


VIL. MAIDENRENNEN. 2j. 3400 K. 1000 M. 


Soscha . Dk Kg.  Troubadour, . .56 Ke 
Dandolo . . . .BÓ — Sens... 586 = 
d » Edison... i B6 + 

» — Fid-Fad NOUS 

` — lfjasszony QM. 

D Eeer 56 æ 

>  Eätmele Dén, = 
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Baden-Baden 1898. 
Vierter Tag. Donnerstag den 25. August. 
I HAMILTON-STAKES. 5000 Mk. 2i. 


Flossbilde KOENEN 
Dr MR Smart. 
Malmaison . . Ferro 

Goldbuhe Beau Comte 

PS MANT Heroine 

Gewinn Denique 

Adler à Filou 
Commandeur Gloria 
LII Norma a... 
Vinegar . . . Nesthakchen , , 
Karl Martell . Jalouse 
Scramasax Mee Dam 
Kokasch Pity about you 


3I CURVERWALTUNGS-PR, 4000 Mk. 1600 M. 


Fenerstein 6j.. 73, Kg. Walsmir 3j 70 Sr 
Swaldilar 3. . . 70 ^ $ Wintrpp dj, EB, » 
Rinaldo 4j. TU, »  Rothkappchenðj, 64 ^» 
Famos 3, .. Won 


IIL GR. PR, V. BADEN. Epr, v. 100.000 Mk, 2400 M. 


Hamptondale 4j. 62 Kg. Argus dj. Dp Ke 
Geraniom 4j . 6l — * Rif Raf 3j , 52 » 
Lebemann 4j — 60 = Alert. . . -DPA = 
Habenichts jj, — 57, » Wolfram Bj. Du,» 
Taillebourg II. 3) 56 — * Candidat 3j. Dë, > 
Wasa Bj... .55 H Schnechattan U, b9'/, » 
Naikong 8j. . 55 — 4 Eifer 3] Buh » 
aea d D e d OE. 
Nicosia $j. . . 63'a » Eigentlich 3j . Én, » 
IV. KOSMOPOLIT. HCP. 5000 Mk. 1600 M. 
Diabolo 4j.. . . 66 Golm ?j.. . . , 54. Kg. 
Hamptondale 4j. 65 Amazone 8j. . Baty >» 
Monaco 4j. 6b Flieder 8j. , . „ABl, » 
Kirsche 4j. OU Pegaso Bj. D e 
Lobengula A. — 6434, Menelik I. 8j 599, o 
Argwohn 4j. 04 Calculant 6j Dis » 
Impuls 6j. Dir, Fidele Bj. . . Dë » 
dece pr (ZUM Eoo P METTE > 
Rift Raf 3), , 593, b» 
Condor 4j. . b 5 > 
Wigmar 8], , . | B8 BIL > 
Claros Bj. . . +68 Graf E 8, DIA > 
Edict . B Cleveland 8j , -51 > 


pos" 


Fanerstein 6j. , BT 


Les A ‚57 3j hc E 
Kontador bj. b7 EK 96 o 
Mons, Mare 8j. 67 en 
Ino 3j M SNR Clg EH 
Povley Bridge 4j 56 Rothlicht Aj. 47 a 
Kassandra Dj, , | D4 Swaldifar sj Ge + 
Wembley dj, . bi Missie 9j AMA 
Connex dj. . 54 
V. SANDWE: 
Ediet le... „Al Kg. 
Te: Bu, B . 
Lady Superlor bj. 59 D Harry Bj. 52 . 
Lamoral Ai, . ‚DB, » Die 
Regenbogen 4j 58, » EI dee 
Luscious 4j. . | Dër, »  Wissrsis " 
Pooley colo Ar 58^ » Ballmama H 
Ina dj, . „5U = Cleveland Sj. . . 
Palo Alto H. 56» Vitesse BJ. . - 
Advance 1j. » Ramleh 3). t 
Meuse dj. . Fiato 3j . 
Fidele Bj ` Alert * 
Blondin 4j. ` Amurül. o. " 
Go ale. , ud " Swaldifar Bj. . * 
Menelik 1, 3j — 54 — » — Rothlicht dj. . * 
Schneehattan 8j. 54 # Schlange Bj * 
Gondola 5j B9, * ` Aening dj. * 
Kunst-Reiter 4j 52, »  Rochkappchen 8j. 46, 4 
VL SAIDA-ST.CH. 10.000 Mk. 4000 M, 

Kadett 5j. (Dh Kg. — Charlev's Aunt Dl, 6271, Kg. 
Dynamite a. . -70 — $ Mistletoe 5j. en € 
Kiew 6j .. 70 e Drivel 4j. . , 68 . 
Mula 5j, . 69 $ Dabebick 4j. . . 62 Au 
Night Distorber5t 69. » A! Ai 08 a 
Molly Bawn Di. 69 . Rheinwein di ° 
Sister Frances Øj 69 v Lara 4j. 4 " 
Leibgardist IT, 6j, 08 `, Kumpandj , , 
Lazne Redpath & Angebinde 4j - 

(Hb), . , . 8 Markolf 4j... T 
Maryan 6j Schell Unter 4j. H 
Glockner 6j. , Garibaldi I, 4j, h è 
Sub A. , , Wilna 4j. B9U e 
Aöbute Bj Vo. Hardy 4j. DÉI A 
Undolf Di. , Loreley I dj.. £8" € 

orgenstunde fij Meteor 4j. SB v 
Nessel bj. 


A-J- Stone 


Wien, II. Pratersirasse 54. 


Importeur von englischen und irländischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
atüta-Pferden, 


Murde werden in Pension aufgenommen und 
aut das Beste vorpflagt, eventuell auch zum 
Verkaufe übernommen, 


— Áo (—— —Á 


NENNUNGEN, 


Budapest, Sommer-Meeting 1898. 
Neunter Tag. Sonntag den 9B, August, 


Ii HÜRDEN-HCP. 2800 K. 2800 M. 18 U. 
GM Erzb. Otto's 4j. F-H. Trial. 
GI, El. Batlhyany's a, F-H. Almos. 
Lt. P. v. Burchardi's 6j dbr. W. Prior. 
Ant, Dreher's 4j. F.-St. Zumdioh. 
Gf. Emer. Esterbàiy's Bj br. H. Zord of Kildare. 
Gf Mor. Esterhazy's 3j. br. H. Pagat ulmo und 8j. F.-H. 
Zire. 
Gf. Zd. Kinsky's 8j. br H, Wienerwald und 8j. dbr, St. 
His. 
Ludw. v. Krause’ Jj. br. H. Deses. 
Mr. Lincolu's 3j, F-H. Zrying und Bj. br, H. Pillanyos. 
Lt. Gf. P. Orssch 8j. F.-H. Futár. 
Obl. Bar. Rud. Pletzger's 5j. br. H. Vignola. 
Ged. v. Rohoncey’s 8j. br. H. Abgar uud dj. br. St Ziuske, 
Gest, Szäszberek’s 4j. br. St, Jura. 
Nic. v. Szemere's Bj F-H, Ailencses. 
V. VERKAUFS-HCP. D. ZWEIJ, 2000 K. 1100 
Meter. 18 U. 
Gf Theod Andrassy’s Sch.-St. Kreta 77. 
Capt. André's br. St. Csiesa 775) 
Erost v. Blaskovits' F.-H. Drava 
Arib. Egyedi's br. H. F4rtey. 
GI. Tass. Feslenice F.-H. Zreedom und F.-St. Florie. 
Gf. Jul. Kazoly/'s br, St, Aesser.*) 
Ludw, v. Krausz br H. Adklyds und br. H. Pityipalkó. 
A. R. v. Lederer's F.-St. Apollonia und br, St, Zuäpdn,*) 
Mr. Lincoln's br, H. Ydrdk, 
And, v. Pechy's dbr. St. Yuonne. 
Ged. v. Rohoncay's F.-St. Arkangyulat und br. St. Beld- 
donna. 
Bar. Gust. Springer's F-H, Lucifer. 
Gest Szaszberek's br. St. Zarna, 
Mr. C. Wood'a br. St, 


Wien, September-Meeting 1898, 
Vierter Tag. Sonntag den 1l, September. 


IV. GR. WIENER HCP. 17.000 K. 1600 M. 45 U. 

E. v Blaskovits' 4j. F.-H, Kelat. 

GI. E, Degenfeld’s Bj. br, H, Geer, 

Mr, Doryts 4j. bx, St, Katinka und 8j. br, H, Forty, 

A. Dreher's 4j. br, H, Zip-Tap, 4j, br, St, Gehrt vira, 
3. F-St, Bellnizu ond Bj. FSt. Ausserl, 

A. Egyedi's 4j. br. St, Ani und 3j. br. H, Jurdtus. 

Gf. Mor. Ewterbary's 4j. br. H. Aabemvater, Bj, F.-H. 
Tundcresür und Dj E.St. Wie Seide, 

Gf. Zon, Steeg H dbr. H. Crampon: 

Capt. Gaston's 3j, br. Csipke. 

C, v. Geist's dj, br. H. Soolgabirð. 

Capt. George's Bj br. St, Cousine 

Gf. Zd. Kınsky'a Bj. dbr, H. Pretrburg und 3j. bt, H, 
Wienerwald 

L. v Kraus’ ët br. H, Zondor 

R Lebaudy's 4j dbr. St. Sarajevo. 

Gesi. Miklösfalva’s 4j, br, H, Konacher und 9j. 
Wagner, 

Mr. Newmorket’s 


br. H. 


br. H. Matteser. 
H. Mirko, 3j, F.W Gonoss und Bj. 


br. St, Prosa 
Bar. N, Rothschild's 4j, br, St, 
3j 


Debutante, 
. Aspasia 

Tott. 

Pe br. St. Hebe 

Mr. Sillon's H. F-H. Zrigand, 4j Rust 
dj. dbr. St, Primula, 

Bar. G. Sprioger's 4j P. ab Inaska, 4j. br. H. 
. dbr, H. Zulu und -H, Pavolin. 
mere's 4j F-H "Garıbaldi und 8j. br, H. Makó, 

. Suaray's 3j, br. St. Verden, 

Ritim, Au. Trankel's 4j. E H. deen, 

Gf. Dion. Wenckbeim's 8j, br. St. Add, 

Mr, C. Wood's 3j. br. H. 7 ‚Park und Bj. br. H. Zdsslés, 


Jasmin und 


Or-dur, 


GEWICHTS-PUBLICATIONEN, 


"Wien, September-Meeting 1898. 
Erster Tag. Sonnlag den 4. September, 


III. GROSSES FREUDENAUER HCP, 17.000 K. 
3200 M. 


Tip-Top 4j. . 65 Kg. Mustój. .. ‚öl Kg 
Gage Bj. . . . 8l Aldomas 9j. , .50 — 
Este 9j. . , 9 = Shannon Sj. . 50 + 
Palmatoki 4j. , .60 = — Gaspileur A .50 > 
Szolgabiró 4j.. .60 e Fóth Park 8j. — 50 H 
RoseofKildare^j,50 + Kalinka dj. . A8 e 
Per pedes 4j.. 59 — €  Tripoteuse 4j . 49 e 
Sebaj 4, ...59 — * Diweräj 4 o 
Kelet dj, Di  * — Jasmin dj, SED n 
Primule 3j.. . .56 — * Csipke 3j. . . 4T * 
Bébe 3j, Dt œ Forgészel Sj . ATi a 
Fondor 5j . . 56 — s 46ih n 
Beitsa.. EB s An 
Duna 8j.. 54 " E H 
Köpe dj.. B4 >» Ce 
Hebe 8j. . B4 e Ad» 
Tapacsos-ur Bj. . B4 a, a 
Erbprinz 3j DO > 42, = 
Galli-trae A . 524, > -39 A 


*) Falsche Nennung. 


RESULTATE. 


Budapest, Sommer-Meeting 1898. 
Sechster Tag. Dienstag den 93. August. 


I. WASSERTHURM-PR. 3400 X. 9400 M. 
Gf. E. Hunyady's 8j. F.-St. Weatherbound v. Stronzian— 


"Weather, 59 Kg. (Pohl) . . .Ponle 1 
Obi. Gf. Thura-Vallesassius's 3j. br. H, Aldomds, 63 Kg 
Barker 2 


Tot: 61:50 Auf 4idomd: entfallende Quote: 15. 
Wett: 8 auf Weatherbound, 2 Bi Además, Mit einer 
Lange gewannen. Werth: 9960, 520 K. 

U. HÜRDEN-HCP. D. DREIJ. "3400 K. 2400 M. 
Gf. Mor. Esterhazy's br. H, Pagat ultimo v. Theodote— 

Bacarat, 624, Kg. (Stiles) DE May 1 
Gf. A. Pejacsevich” dbr, St. 55 Kg, Fk. Hesp 2 
Mr. C Wood's br. St, Yurka, 55's Kg.. . .Schejbal 3 
G v. Robonezy's br. St, Brusta, 094, Kg. Buckenbam 0 
Mr. Lincoln's F-H Zaying, 57, Lo , „ Salter O 
A. Dreher's dbr. St. Reblaus, Dik Kg . . , Wheeler O 

Tat: 13:80, Plate: 48:28 und BB" 35. Auf die 
anderen Pferde entlallende Quoten: 17 Jutka, 22 Reblaus, 
50 Sironi, 91 Enying, 150 Etuska. Weit: 2], Pagat 
ultimo, 24, Jutka, Å Reblaus, 5 Sironi, 8 Enyıng und 
Etuska. Verhalten wit drei Langen gewonnen; eine Lange 
zurück die Dritte. Werth: 8000, 610 K, 60 K., der 
Clubcasse. 

III. BUDAPESTER PR. 12000 K. 9800 M 
G. v. Roboucay's 8j F-H. Æsterfi v. Milon—Ester, 

Pë, Kg. (Kolar) - . Huxtable 1 
C. v. Geist's 4j. br H, Ssolgabiró, oi Kg. Fk. Sharpe 2 
Bar. G. Springer's Bj. F.-H. Gaspizleur, D, Kg. Hyams 3 


R. Wahrmann's Bj. br. St Duna, 50 Kg. . . . Peake 4 
Gf. E. Hunyady's 8j. F-St. Ariel 54 Kg, . . Poole 0 
Tot.: 38:50. Platz 36:90 und 63:95, Auf die 


anderen Plerde entfallende Quolen 21 Duna, 43 Ssolga- 
biró, 48. Wilful, 46 Gaspilleur. Wet: l'j, anf Ziterfi, 
9 Duna, 5 Sroigabiró und Gaspuleur, T Walful Leicht 
mit einer Lange gewonnen ; eine Halslange zurück der 
Dritte, Werth: 10000, 1800 K., 940 K. der Clubcasse. 
IV. WELTER-HANDICAF 2300 400 M. 
Rittm. A. Trankel's Bj. dbr. H, Zuri Tari v. Trick-Track 
—Bora, 50, Kg. (Huxtable) . . , . , , Gilebrist 2 
Gf. St. Losch 3j P Aeren, 3 Kg. Wilton 2 
A, Egyedi's 3j. br. H. Yurdtus, DÉI Griffiths 8 
6. v, Rohonczy's 3j, F.-St, Bára, 89 < , . + Finan 4 
Gest. Miklösfalva's 4j. br. H. Ronachar, 59 Kg. Adams 0 
Bar. S. Ucchtnitz 4j. br. W. Zheophil, 54 Kg. Fi. Sharpe 0 
L. v. Krausz Bj. dbr. St, Mia Teresina, DON, Kg. Peake O 
N. v. Szemere's dj dbr, St, Senorita, 43 Kg. Milne O 
Tot.; 189 : 55. Platz; 51:25 und 86 ; 95. Auf die 
anderen Pferde enifallende Quoten: 17 Yurdius, 38 Ro- 
nacher, BT Theophil, 89 Kırasssony, Ab Mia Teresina, 
181 Senorita, 987 Bora. Wott.: 2 Vurdtus, 4 Theophil 
und Zuri- Tarı, b Mia Teresina, 6 Kisasszony, 8 Ronacher, 
10 Senorita, 19 Ara, Sicher mit einer Lange ger 
wonnen; drel Langen zurück der Dritte. Werth: 1960, 
700 K, 60 K der Clubcasse. 
V. VERKAUFSR, 2000 K. 1100 M 
Mr. Janos 6j. F.-H. Paraffan v. ETE 
2000 K., 87 Kg. NEG ; 
Al R. v. Lederer's 4j. br, W, Saittya, 2000 K.. ie e 
Peake 
Tot: 64:50, Aul Ssfys emifallende Quote 14, 
Wett.: 1%, auf Páratlan, 11}, Saittya, Sehr leicht mit zwei 
Langen gewonnen. Der Sieger wurde um 2400 K, von 
Capt André gekauft. Werth: 1970, 1930 K. 1100 K, 
der Cluben 
VL VERKAUFSR. IL CL. 8000 K. 2j. 1000 M. 
J. v. Jankovich-Besan’s br. St. Pacrzta v. Panzerschif— 
Piroska, 8000 K., 521, Kg. (J Reeves) . . Adams 1 
Gt. E. Degenfeld's br. H. Killarney, 10.000 K ‚5511, Kg. 
Barker 2 
Mr. Lincoln's br St. @yörgvike, 6000 K. 51 Kg. Ibbett 8 
Gf. T, Festetics! F.-St Florie, 4000 K., 49", Kg. 
Gilchrist 4 
Bar, J. Harkányi's PH. Cromwell, 8000 K., 54 Kg 
Wihon 5 
Tot: 188:50. Platz: 97:25 und 32:286. Auf die 
anderen Pferde entlallende Quoten; 9 Aillarney, 26 Gyor- 
ayike, 58 Cromwell, 94 Florie. Well 13, auf. Killarney, 
3 Pacsirta und Györgyite, 6 Florie, 10 Cromwell. Leicht 
mit zwei Langen gewonnen; ebensoweit zurück die Dritte, 
Auf den Sieger erfolgte kein Anbot, Werth: 3290 K., 
210 K. der Clubeasse. 
VII. NEUPESIER PR. 3400 K. 2j. 1000 M. 
Bar. H Konigswarler's br. H. Bonvivant v. Beauminet— 


Polyolbion, 56 Kg. (J. Reeves) , . . . . . Adams 1 
Gf. St. Forgách’ br. St, Ssesséty, Bä, Kg.. . Wilton 2 
C, v. Geist's br. H. Gyemdnt, 56 Kg. . . Fi. Sharpe 3 
Mr. Dorryt’s br H. Mor plaisir, B6 Kg. . . .Ibbett f 
Bar. G. Springer's F.-St. Jane Eyre, 43), Kg. Hyams + 
A. Dreher's br, H. Arod, 66 Kg.. . . - . S. Bulford Ü 
Gf, Tass Festetics PAI Freedom, 56 Kg. . . Barker Ü 


Tot: 168:50. Platz: 37:95, 34:95 und 47:9h 
Auf die anderen Pferde enlfallende Quaten: 18 Sera 
23 Jane Lyre, 33 Freedom, 54 Gyémánt, 90 Mon plaisir, 
108 4rod. Wett: 9 Bomvivant, 2, Jane Eyre und 
Suessdly, 4 Gyemänt, T Freedom, 8 Mon plaisir, 12 deed. 
Sicher mit einer Lange gewonnen; eine Kopflange zurück 
der Dritte, Werth: 2980, 880 K. 


Eine erschöpfende Dar- 
stellung des englischen 
"Traininy-Systems, 
Brfahrungen dar 


Das Training des 


Rennpferdes. 


ia Victor Silberer GE 
Besitzer von D 

und für jeden Turfisten, der 
ich fibør das Wesen des 
Trainings eingehend infor- 
miren will, Elegant, originell 
aportmässig gebunden. 


mi George Ernst, 
P 40 Pt. 


EN i Sort Zeitungs, 


Französische 
Gummi-Specialitäten 


WIEN, L Kärntnerstrasse Nr. 45 


Erts Rregwrerwns D. 
vanım " v meto 
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Baden-Baden 1898, 
Erster Tag Freitag den 19. August. 


PR. V. IFFEZHEIM. Ehrpr uad 80.000 Mk. 3j. 
9400 M. 
Frh. E v, Fürsteoberg’s, br St. Nicosia v. Nickel— 
Santaella, 52 Kg, (G. Johnson) . . . . . . jones 1 
R. Wiener v. Welten's br. H. Mailonig (Hblt.), 52" 


J. Hirschfeld's dbr. H Bigouais, 56 Kg 
Tot: 32:10. Nach Kampf sicher mit einer Lange 
gewonnen; zwelelahalb Langen zuruck der Drilte. Werth- 
Ehrpr. und 58.950, 4950, 1950 Mk. 
00S-HANDICAP. 10.000 Mk. 1800 M. 
Fürst Hohenlobe-Oehringem's 4j. br. W Prgelfünger v 
Satiety—Escapade, 56 Kg. (H. Brown sen) Warne 1 
Balduin’s 4j. br. St. Zochwngel 62%, Kg.. . Utting 2 
U. v. Qettaen’s-4j. br. H, Lamoral, 59 Kg. E. Martin 8 
Frb, v, Münchhausen's 8j. br. H. Frieder, 52, Kg. 
Bru ò 
Fib Ed. v, Oppenheim's Di dbr. H. Kontador, Bh Kg. 
Chaloner 0 
W., Hiestnch’s dj. br. St, Kassandra, 56 Kg Ellwood 0 
Lt. Gf. Hoffmaesegg's dj. br. W. Shotiey, 56 Kg. 
Lippold 0 
H. Manske's 4j. br, H. Wembley, 56 Kg > . Heckford 0 
Frh. E, v. Fürstenberg’s 4j. br. H. Zement, 54 Kg. 


. Hartley 3 


Busby 0 

T. Miller's 3j. Sch.-H. Rothlicht, 463], Hughes 0 
F-H. Chaudidre, 53 Kg . - . . Jones Q 

G. v. Bleichrader's Wy br H Argus, 54 Kg. Hurst 0 


Frb. v. Münchbausen's dj, br St Ehre 52, Kg 
Smith 0 
50:20, 30:40 uad 30:20. 
Herr J. Miller erklarte, mit Għaudière gewinnen zu 
wollen, Nach Kampf mit drei Viertellongen gewonnen; 
eine Lange zurück der Dritte. Werth: 13800, 1600, 
600 Mk. 
ALTES BADENER JAGDR. Ebrpr und 10000 
Mark 6000 M, 
Mr, B's a. br, W, Zandy Andy (Abstammung mubek.), 
77, Ke (H, Brown jun)... . . „Mr. Lord 1 
J. Miller a. KA. Bavarian, Tt], Kg. 
Gf S. Lehodorif 2 
Erik’s a. br, St, Wiodrose, Tha Kg.. Gf. Cl. Rosen 3 
ot: 14 10, Mit grossem Vorsprung gewounen; 
schlechte Dritte, Werth: Ehrpr, und 9600, 1600, 
600 Mk, 
JUGEND-HCP. 4000 Mk. 2j, 1000 M. 
rst Hohenlohe-Oehriogen's br. St. XyZidin v. Cylinder 
—Seolude, b5 Kg. (H. Brown sen) . . . . Warne 1 
Dr, Lemcke's dbr, St. Go/dgrube, DD Kg. , Smith 9 
Gert, Gruditz br. St. Wiedersehen, 59 Kg. Ballantine 3 


Tot; 88:10, Platz: 


U. v, Oertzen'g F.-St. Zmm, Ok Ke .. E. Martin 4 
Weinberg's F.-H. Ferro, 56a Kg. . . Jones 0 
Po, Ed. v. Oppenheim's br. H 

Chaloner 0 
R. Hanlel's dbr. H Guadiana, 69%, Kp. . Heckford O 
Gest, Weil's F.-St. Carpe Diem, 48 Kg. . Harvey Ô 


Tot: Bl; Pla: 82:90, 02:90 und 98:20. 
Leicht mit zweeinhalb Langen gewonnen; drei Viertel- 
langen zurück die Dritte, eine Lange vor der Vierten, 
Werth: 8800, 880, 340 Mk. 


Zweiter Tug, Sonntag den 91. August, 


FR. V. D. YBURG. 4000 Mk, 2j. 1000 M 
Dr, Lemche's br, H, Doppeladter v, Valaurie—Doppel- 
krone, 56 Kg. (G. Long sen) . - . Ballantine 1 
Maj. v. Boddien's FH. Ordensritter, 53 Kg. ne 2 


H. Manske's F.-H. Commandeur, 55 Kg. Smith 3 
Frb. v. Eickstedi's br. H. Gewinn, DB Kg. , Heckford 4 
Miller's F-H, Kokosch, 0b Er. — , E. Martin 0 
A v. Kaullas br. St, Nesthackchen, 50], Kg, Harvey 0 
Tot.: 91:10, Platz. 28:20 und 25:20. Sicher mit 
andertbalb Langen gewonnen; einen Hals zurück der 

Dritte, Werth: 3900, 700, 300, 100 Mic. 
GR. INTERNAT. ARMEE-JAGDR. Ehpr, und 


10,000 Mk. Hep. 6L00 M, 
Lt. Gf, F, Königsmarck's Bj. br, W, Mureipuia v. For 
rager—Smother Fiy, 80 Kg. (A. Fritsche) 
Lt Gf. W. Konigsmarck 1 
Lt. v. Latlorff's a. br. St. Najade 217, 69 Kg. 
Lt v, Bercken 2 
LL Gi Cl Rosen's a. dbr, St. Basement, 14 Ke, Bes, 8 
Lt. Brandt's bj. F-H. CommonwealtÀ, BI", Kg. , Bes, 4 
Lt v. Oertzen's a. br, W. Goldfish, Wh Kg. 
Lt v. Lettow 5 
Le. v. Lilienthal’s a, E.-W. Canada, 76 Kg. 
Lt. Suermoadt 6 
Lt. Gf, Zeche 6j. dbr. W. Bob, (b Kg. . | Lt, Panse 0 
Lt Frh v. Venningen's a. br, St, Dynamite, T8 Kg. 
Bes. 0 
Tot: 19:10. Platz: 95:20, 28 . 20 und 44: 90, Sehr 
leicht mit einer Lange gewonnen, schlechte Dritte, Werth: 
Ehpr. u. 9800 Mk, Ebpr. a. 1000 Mk. Andenken und 
p 300, 100 Mk. 
ALTES SCHLOSS-HÜRDENR, 3000 Mk. 3200 M. 
H. v Kote's Dj br. H. Undolf v. Kisbér-—A]pheda, 


78 Kg. (F. Fóster) . . . „Martens 1 
Capt. Lumley's 4j. br. H. Hesperian, 644, Kg. Madden 2 
A. Thiele's 3j. br. H. Pfadfinder, 581), Kg. . Lippold d 
Mr. England's a. br. St. Mistress Prus, 72 Kg. Scholz 4 
X. Bawer's Bj. br. W. Scotch Moor, BUj Kg. Printen D 
A. Thiele's 3j. br. H. Ayala, 54 Kg. . . . . Hughes 0 
"Weinberg's 4j. br. H. Bonaparte, 64 |, Kg. . Seibert O 
Willmer's 5j. br. H, Packington, T4 Kg. . Bırghan Ô 


Frb. v. Entress-Fürsteneck’s 4j. schwhr. St. Kirry, 68 Kg. 
Lawrence 0 
Lt. Gf Cl, Rosen's a, br. H. Commodore, 75 Kg 
Wandeli 0 
Toi: 16:10. Platz: 23:30, 40:20 und 96:90. 
Leicht mit einer Lange gewonnen; sechs Langen zurück 
der Dritte, zwei Langen vor der Vierien. Werth: 3800, 
400, 200, 50 Mk. 


BERICHTE. 


Budapest, Sommer-Meeting 1898. 
Sechster Tag. Dienstag den 23 August. 


Der letztvergaugene Budapester Sommerrenztag liess 
nach mehr ale einer Richtung hin etwas zu wünschen 
übrig. Das Wetter war wohl schon wie an allen vorher- 
gegangenen Tagen, dagegen war der Besuch wenig be- 
friedigend, und auch der gebotene Sport genügte nar sehr 
bescheidenen Anspruchen. Grosseres Interesse erregte blos 
der Budapester Preis, der allgemein als ein gutes Ding 
für Æsterf bezeichnet wurde. Es war dies auch der Fall 
Obwohl Zs/erf, dem von mancher Seite Stehvermögen 
abgesprochen wird, sich sein Rennen selbst machen 
mussie, siegte er doch ohne Mühe gegen Sanlgabird, 
welcher Gaspieur nach Kampf sehr knapp für das 
zweite Geld schlug. Die anderen Rennen waren recht 
malt. Heatherbound und Faratlan hatlen im Wasser- 
ren Preis und im Verkaufsrennen gar nur je einen 
Gegner zu schlagen, die beiden Zweijahrigenrennen fielen 
an Pacsiría und Bonvivant, das Hurdenrennen wurde von 
Pagat ultimo, das Weller-Handicap von Zuri-Zuri ge- 
wonnen. Nachstehend folgt der genaue Bericht über den 
Verlauf der einzelnen Rennen 

Der Wassertburm-Preis sank zum Cw iae" 
zwischen der favorisiten Weatherbound und Aldomäs 
berab. Weatherbound führte vom Fleck weg und siegte 
mach kurzem Kompfa sicher mit einer Länge. 

Das Hurden-Handicap der Dreijährigen 
wurde von Pagat ultimo, Etusba, Eaying, Sironi, Jutka 
und Reblaus bestritten. Pagat ultimo, Jutka und Aeblaus 
"wurden am starksten geweitet, Acblaus, Sironi und Pagat 
wltimo waren nach gegebenem Startzelchen vorne, utka 
schloss das Feld ab. Beim Meilenposten übernahm 
Pagat ultimo die Führung vor Sirom und Reblaus und 
sicherte sich In der kurzen Wand einen Vorsprung von 
mehreren Langen, ln der Geraden rückte Jurka auf, 
wahrend Reblaus zurückfiel. Pagar ultimo liess sich uber 
nicht erreichen und siegte verhalten mit drei Langen 
gegen Sironi, welche die nicht musperitiene Zeite mit 
emer Lange für den zweiten Platz schlug. 

Für den Budapester Preis wurden Suolgabird 
(Fk. Sharpe), WAlfui (Poole), Ærter (Huxtable), Gai 
Air (Hyams) und Duna (Peake) gesuttelt Seier? war 
natürlich heisser Favorit. In der Ordnung Auterfi, Gas- 
pilleur, Wilful, Ssolgabird und Duma irat das Feld die 
Reise ap, Io halbschneller Art kamen die Sireiter in der 
gegebenen Reihenfolge bin vor Einlawfrecke. In der Ge- 
raden schob sich Suolgabiró an die Seite von Gaspilleur, 
und diese beiden Hengste drangen nun auf Aterfi ein 
Derselbe wahrte aber ohne Mühe seinen Vortheil und 
siegle leicht mit einer Lange gegen Sno/yabird, welcher 
dem Gaspilleur wit einer Halslange das zweite Geld 
enteiss. Nachstehend geben wir die Siegerliste den Buda- 
pester Preises und die Stammtalel von Arterfs 
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2, 4, 5 Running-Familien, 3 Running-Sire-Fami 
14 Sire-Famillen, die Anderen Ontsider-Familien. 


8, Il. 12, 


In Welter-Handicap 
nacher, Theophil, Suratus, Turi-Tari, Mia Teresina, 
Senorita und Bora. Furdius war Favorit vor Theophil 
und Turi-Zari. Nachdem zuerst einen Moment Theophi? 
wor Jurdtus und Bóra gefuhrt hatte, wurde er zurück- 
genommen, und nun war Bien an der Spitze vor Jurdtus, 


liefen Kisasssony, Ro- 


Turi-Tari und Theophil, Bald nach dem Einlauf in die 
Gerade ging Turi-Tari auf den zweiten Platz vor, indess 
Kisasszony aus dem Hinterlreffen hervorrückte. Au der 
Distanz machten sich Turi- ari und Kisasssony von ihren 
Gegnern los und liefen ein schönes Rennen nach Hause, 
das TuriTari mit einer Lange zu seinen Gunsten ent- 
schied, Drei Langen zurück war furdzus Dritter vor Bára, 
Im Verkaufsrennen gab es ahermals-nur einen 
Zweikompi, und zwar zwischen ratam und Ssittya, 
Der Favorit Pärat/on liess sich his zu Ende des Gulden- 
platzes führen, ging dann vor und siegte sebr leicht mit 
ken 
Im Verkaufsrennen II. Classe 
dem Favorit Killarney mur Florie, Cromwell, Pacsirta 
und Györgyike enigegen. Killarney, Györgyike ud 
Pacsirta waren von Haus ausim Vordertrefen. Ao r 
Distanz wich Györgyike, Pacsirta schritt zum Au nife 
auf den füh,enden Äillarney und schlug ihn leic't mit 
vwer Langen. Ebensoweit zurück war Gyorgyike Dritte. 
Am Neupester Preis nahmen Bonvivant, 
Soesadly, Jane Eyre, Arod, Freedom, Gyémdni und Mon 
plaisir (eil. Die drei ersigenannten Pferde wurden fast 
gleich stark gewetlet, um die Anderen kümmerte man 
sich wenig. Nach Fall der Flagge waren Jane Eyre und 
Suesnöly am schnellsten auf den Beinen; ihnen folgten 
rod, Gyemänt, Bonwivant und Freedom. An der Distanz 
ping Jane Eyre berets im Nolhen und überliess Snesadiy 
die Führung Vor dem Guldenplatze schoss Bonviwant 
hervor uod gelangte alsbald an die Spitze. 100 Meter var 
dem Ziele kam auch noch Gyemdnt in's Treifen, Bon- 
vivant und Szess4y waren aber nicht mehr zu erreichen, 
Bunvivant siegte sicher mit einer Lange gegen Suesndiy, 
welcher mit einer Kopflange vor Gydmdni eintraf. 


stellten sich 


TRABEN. 


AM 1. SEPTEMBER ist 
den Prinz Solma-Preis 1900 zu leisten, sagt wir die 
Züchter und Rennstallbesitzer besonders aufmerksam machen. 

FAHRER MAX WÖSS wurde, wegen Behinderung 
von Basel dorch Hinausdrangta zu Gunsten von Fesehar 


der gweil; Einsatz für 


Käfer im Badener Jugendprela am Sonutag, mit 200 
Konen iu Strafe genommen 
NOMINATOR 2:17!|, von Stranger—Sappbire, 


also ein Halbbruder von Coionel Kuser, wurde nach Russe 
land verkauft, Der Hengst, der wach heuer in der Ka- 
graver Zuchtanwall des Wiener Trabrenn-Verainer als 
Beschaler aufgestellt war, wurde von einem Herrn K, A. 
bere P 

IN KOPENHAGEN beginnt am Sonntag auf der 
Rennbahn von Charlottenlund das necbstopige Hurbat- 
Meeting der dünlscheo Trabreun-Gesellschaft, der »Danske 
Travaelskabs, um am 31, August und an den Tagen dex 
4, V. und II, September fortgesetzt zu werden, Die Er- 
eignlsun des Meetings pruppiren sich zi Vader 
Traberderhy (8000 K., Q0 M), das am Eröffnunpatige 
zu: Entscheidung kommt. 

DIE AUSSCHREIBUNGEN für das Tanzer Herb 
Meeting sind erschienen. An den vier Rennlagen, dim 
stattfinden, dem 11, 13., 15. und 16. Septendier, gelangen 
2U Renoen zum Austrag, die insgesammt mit 21.200 K. 
dotirt sind, Gegen das Vorjahr ist wieder eine bedeutende 
Erhobung der Preise des Meetings eingeitelen, Die 
kleineren Stalle haben somit Mer gute Aussichten, einen 
Theil Ihrer Spesen zu verdienen. Mit Ausnahme einen 
des Preises van Gmundeu nm zweiten 
Tape, mit 800 K. ausgestattet ist, haben alle 
anderen Concurrenzen bereitn Preise von 1000 K. und 
darüber aufzuweisen, Am ersten Tape kommt wieder wie 
im Vorjahre das mit einer goldenen Medaille, einem Re- 
cordpreise und 1000 K. dotirte Fahren der Zweijshrigen 
zom Anslrap. Nennungsschluss für das Meeting ist om 
4. September. 

HEUTE kommt i» Baden das mit 8000 Kronen 
dole Mutadores' Farewell ala Haüptnummer des 
Programmes zur Entscheidung. In dem Rennen werden 

die Grössen unserer Rennbahn über 2800 Meter 
sen, In Betracht kommen indess nur 4fhamim, Qus 
Allen und Colonel Kuser, obwohl alle Drei den Uebrigen 
Vorgaben zu leisten haben. Am besten daran ist von dem 
Trio Athano, der seinerseils den vor ihm stehenden 
Pferden nur 95 Meter zu cediren hat, wahrend er selbst 
von Colonel Kuser und Que Allen die gleiche Vorgabe 
erhalt Damit scheint sein Sieg gesichert, wenn auch die 
lange Distanz zu Gunsten von Colonel Kuser spricht, 
Doch bat auch Athanio entsprechend Stehvermögen gezeigt, 
wm über 9800 Meter fartzukommen, und so durften sich 
bei den Umstande, dass ein ziemlich grosses Feld das 
Rennen bestreiten wird, die 25 Meter, die er sowohl von 
Colonel Kuser wie Que Allen erhalt, ala genugend err 


sich 
m 


weisen, um diese hinter ihm einkommen zu lassen. Im 
Uebrigen sei auf nachstehende Tips verwiesen: 
Internationales Handicap: Stall Rossi—Stall Schlesinger. 
Preis von Berndorf: Stall Luller— Adolph W. 

Matadores’ Farewell: Ahanio-—Colone? Kuser. 
Dreijehrigen-Handicap: Mabel W.—Joung Troubk. 

Preis von Petersburg: Stall Schlesinger— Quarter Cousin, 
Badener Handicap: Ara— Manchester. 

Sportpreis: Happy Bird—Stall Morgenstern & Runezka 
Fiakerfahren: "Anton Tomek 1B1—El. Friesinger's 136, 


Handbuch für Hindernissreiter. 
Von Victor Silberer und Otto Baron Dewitz. In elegantem 
Original-Sport-Einbande, 
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